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Prag, den 16. Juni 1941.

1.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

  T 

dem SD-Leitabschnitt Prag,

Prag,

Sets

W

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Kenntnis

übersandt.

4-Gruppenführer Frank hat sich der von der Gruppe III 1

gegebenen Darstellung nicht anschliessen können und wünscht

deshalb die Vorlage eines Rufberichtes über Direktor Breuer.

Ich bitte um die entsprechende weitere Veranlassung.

Heil Hitler!

connuqngsod-

2.

Wvl. am 16.7.1941 bei dem Unterzeichner.

St S.IE-56/4i



Sicherheitsdien■t RF4

Prag-Bubentich,1.Juli 1941.

SD-Ceitabschnitt Peag

Sachtenweg

Fernfprecher 77444

C PA 2153

Buco des Gtanisjahcetües

belm Feidisp:o ek.oe

in Böhmen und Mähcen.

Eing. 2. JULI 1941

Tgb. Nr.:

An den

Herrn Staatssekretär

beim Reichsprotektor. in Böhmen und Mähren,

4 - Gruppenführer K. H. F r a n k ,

Prag

Betr.: B r e u e r, administrativer Direktor im Verkehrs-

ministerium, Gruppe Eisenbahnwesen beim Reichspro-

tektor in Böhmen und Mähren, Prag.

Vorg.: Dort vom 16.6.1941 .

Anlg.: 2.

tetco

Die Überprüfung des B. ergab, dass die im Vermerk von

III/l - 3 V 33 über B. gemachten Angaben richtig sind.

B.ist immer bewusst als Deutscher und für die Interessen

der deutschen Bediensteten der ehemaligen tschechoslowakischen

Staatsbahnen aufgetreten. Er arbeitete auch in sozialen Fragen

mit der DNSAP zusammen. B.muss von hier aus sowohl in politi-

scher als auch in fachlicher und charakterlicher Hinsicht als

einwandfrei bezeichnet werden.

T

i.A.

$α.d.

82.cer

/76 6.47

Erlodj&

4-Obersturmbannführer.

St..VE-56/41
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Sicherheitsdienst RFf
Prag-Bubentsch 12, Juni 1941.
GD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
Ferniprecher 77444
C 2
L Reidlp.o.eh.oe
9
in Buhmenund mähren.
Eing.: 13.JUNI 1941
An den
9
Tgb. Nr.:
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren
A
i Gruppenführer K.H. F r a n k ,
\.ec.d
Prag.
23.9/92
9/
Betr.: Stimmen zur Frage des Schleichhandels und seiner
Bekämpfung im Protektorat Böhmen und Mähren.
Vorg.: Ohne.
Aus fast allen Gebieten des Protektorates wird in letzter
Zeit ein Rückgang des Schleichhandels im Grossen beobachtet.
Dies wird meist auf die strengen Kontrollmassnahmen, sowie auf
die hohen Strafen zurückgeführt. Neben den Strafen selbst hat
die Bekanntgabe der Strafen in der Presse die abschreckende
Wirkung nicht verfehlt. Der Schleichhandel im Kleinen hingegen
hält unvermindert an, Seine Bekämpfung ist sehr schwer, da
er fast ausschliesslich unter gegenseitig Bekannten abge-
wickelt wird.
Die Einschältung der NG. in die Bekämpfung des Schleichhandels
ist, wie fast aus allen Teilen Böhmens und Mährens beridhtet
wird, nicht zu bemerken gewesen. Ihre Tätigkeit hat sich auf
die Oberfläche erstreckt und ist nur ein Scheinmanöver ge-
wesen. Dieses Versagen der NG. hat nur Heiterkeit unter der
Bevölkerung ausgélöst. Bezeichnend dafür sind Auesserungen wie:
" Die NG. hat es meist nicht weiter gebracht als.zu Papier-
ausschüssen und einigen Artikeln in der Presse." Soweit der
Schleichhandel sowohl im Grossen als auch im Kleinen unge-
hindert weiter blühen kann, erfahre er noch durch die Unzu-
verlässigkeit oder absichtliche Lauheit der Kontrollbeamten
Unterstützung, denn " eine Krähe hackt der anderen die Augen
nicht aus ". Hierzu wird noch gesagt, dass Angehörige der
Preisüberwahcungsstellen, die von deutschfeindlichen Tschechen
durchsetzt sind, ( ehem. Offiziere) eher den Schwarzhandel
fördern als gegen diesen auftreten.
\8- 57/4



1. Fortsetzung des Berichtes

Prag, 12. Juni 1941.

3

an Herrn Staatssekretär

4 Gruppenführer K.H. Frank.

So wird z.B. aus Königgrätz berichtet, dass dort die Bekämpfung

des Schleichhandels durch die tschechischen Behörden trotz der

von deutscher Seite unternommenen Schritte immer noch unzu-

reichend sei. Der Bevölkerung soll meist jeder Termin einer Kon-

trolle vorher bekannt sein. Bei Durchsuchung der Räume oder

des Reisegepäcks begnügten sich diesBeamten allein nit der Frage,

ob sich etwas in den Räumen oder im Gepäck befinde, worauf sie

gewähnlich ironische Antworten erhielten, wie z.B. 5 Schweine,

einen Waggon Fett usw. Diese Antworten nähmen die Kontrollorgane

angeblich mit Lächeln zur Kenntnis. Derartige heitere Szenen

sollen sich besonders bei der Durchsuchung von Autobussen er-

eignen.Selbst das Anbieten der Reisenden dem Kontrollbeamten

gegenüber, er möge doch den Reisekoffer öffnen, werde von

diesem mit der Bemerkung: " Ist nicht nötig ", abgetan. Unter

den Reisenden kann man dann oft Auesserungen hören wie: " Sie

wissen ja / die Beamten/ wie siensich zu verhalten haben, es

sind ja unsere Leute ".

Eine besondere Verschärfung des Schleichhandels wird, wie überall

zu hören ist, durch die Kürzung der Fleischration eintreten.

Darin werden auch von der deutschen Bevölkerung schön die Meinungen

geteilt, die oft zum Ausdruck bringt, dass Hunger weh tue; wenn

man aber die notwendigen Lebensmittel nicht frei bekommt, oder

auf Karten, so wäre man ja zur illegalen Beschaffung gezwungen.

Der Schleichhandel sei ja an und für sich nur eine Folge der

schlechten Ernährungslage. Durch die neuerliche Verkürzung der

Fleischration hätten besonders die im tschechischen Gebiet le-

benden Deutschen zu leiden, die von den tschechischen Landwirten

nichts bekämen oder sich auf Grund ihrer Haltung nicht an dem

Schleichhandel beteiligen wollen. Im übrigen seien sie auch der

tschechischen Kontrollaufsicht mehr als die Tschechen ausgesetzt.

Sehr häufig wird der Schleich- und Schwarzhandel von den Tschechen

aus politischen Erwägungen heraus gefördert, denn sie sagen sich:

" Der Krieg ist ja nicht unser Krieg. Wir sehen nicht ein, warum

wir uns Einschränkungen auferlegen sollen ".

Der Schleichhandel erstreckt sich meistens auf Fleisch, Fett,

Mehl und Schuhe im Kleinen. Im Grossen werden, soweit dies

noch möglich ist, Schlachtvieh, Textilien, Häute und Leder ge-

handelt. In vielen Orten hat sich ein fegelrechter Tauschhandel

entwickelt. Es werden jetzt vor allem Fälle gemeldet, in denen



2. Fortsetzung des Berichtes

Prag, 12. Juni 1941.

5

an Herrn Staatssekretär

4 Gruppenführer K.H. Frank.

sich Eisenbahnpersonal oder Postbeamte am Schleichhandel beteiligen.

So sollen die Postbeamten in Schlan bei den ihnen bekannten

Kaufleuten und Fleischhauern Lebensmittel und Fleisch telefonisch

bestellen, die,ohne dafür Karten abzugeben, von den Briefträgern

geholt werden.

In einzelnen Gebieten bilden die Schleichhändler eine straffe

Organisation, die in engster Fühlung mit der bodenständigen Be-

völkerung steht. Für diese Art des Schleichhandels biete vor

allem der verlockende Verdienst die Ursache.

Verschiedentlich werden die von den Bezirks-und Landesbehörden

verhängten Strafen als viel zu niedrig bezeichnet, um als

abschreckendes Mittel zu wirken. So habe sich ein tschechischer

Gefängnisaufseher in einem Orte des OLR Brünn geäussert, dass

die wegen Schleichhandel verurteilten Fleischer lieber die

geringe Gefängnisstrafe absässen als die Geldstrafen bezahlten.

Diese äusserten sich angeblich, dass man ja nicht wisse, wohin

das Geld komme. Im übrigen sei auch die Verpflegung gut und

das Lager angenehm.

88288

$er

MzObersturmbannführer



Übersetzung (Auszug)

1 Das Stagis■ekretücs

(EingeginAleidsprotektor

Herrn Staatssekretär K. H. Frank, Prag

in Böhmen und Mähren.

Eing.: - 6.JAN. 1942

Der Briefschreiber stellt fest, daß die frühere

Tschechoslowakei ein Palästina II war. Das Urteil des H. Staats-

sekretärs über die Legionäre sei richtig. Die Legionärlegende

sei furchtbar gewesen.

Der Bruder des Briefschreibers, der zuerst russ., dann

französ. Legionär war, habe über die Legionärlegende ausgespuckt

und sei in die Slowakei gegangen, wo er sich aus eigener Kraft ein

Heim erarbeitet habe. General Syrový nehme vielleicht heute noch

seine Generalspension von 600o K monatlich entgegen.

Der Briefschreiber verbreitet sich dann über die Frage, wie

es möglich sei, daß der Wucher solchen Umfang angenommen habe und

daß nichts ernstliches dagegen unternommen werde. (Ist inzwischen

durch das scharfe Vorgehen gegen Wucher bereits überholt !)

Weiters rät der Briefschreiber zu scharfem Einschreiten

gegen die Verkäufer von Kleiderkartenpunkten. Man möge vor Stoff-

handlungen die geheime Polizei aufstellen und die Namen der Ein-

käufer sowie die Namen, die auf den Kleiderkarten vermerkt sind,

sicherstellen lassen.

Warum sei Geflügel frei zu haben ?

Der Kettenhandel blühe in furchtbarem Ausmaße.(seither überholt!)

Man möge in Haushalten von auffallend gut genährten fersonen Nach-

schau halten, um geheime Vorräte zu beschlagnahmen.

Wer sehe, müsse an den Sieg des deutschen Nationalsozialismus

glauben. Die mächtige Idee des Führers Adolf Hitler möge leben.

(gez.) Frant. Bezunk

Prag VII, Rilkestr.32

%

de ibeciace

2. .du
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771 7.42

St. S.IL596/41



Sicherheitsdien■t RF4
Prag=Bubentich 2.12,1941
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachlenweg
Büco desD aastehu
Fernfprecher 77444 beim Fes -ekto
C - PA 7939
in Böhmen und Mähren.
Vertraulich!
Eing.: - 4.DEZ.1941
An den
Jeoo Ichnei der.
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs
Tab.
-
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
Pelle arigayveire
4-Obersturmbannführer Dr. G i e s
Prag.
libaregung de that:
Betr.: B e z u n k , František, Ziegelmeister,
hevo son Qigring
geb. 2.12.182 in Višnové, pd Bez.Mähr.Kromau,
beifiges.
Protektorats-Angehöriger,
wohnhaft Prag VIl., Rilkestrasse 32.
Vorg.: Hier C PA 7939 v.16.6.41, dort St.S. V E - 59/41
vom 4.9.1941.
Auf Grund der bisher durchgeführten Ermittlungen konnte
über B. nichts Neues in Erfahrung gebracht werden. B. ist
deutschfreundlich eingestellt.
anhalton bis Gpang d.tilersebg, .A.
p
0
2
Vbs -4naao-



Sicherheitsdienst RF4
Prag=Bubentsch
9. September 1941
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernfprecher 77444
C - PA 7939
Vertraulich!
An den
Persönlichen Referenten des Herrn Staatssekretärs,
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,
das Siaaisfektetärs
44-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
moaondstoa
Prag.
in Böhmen uno mähren.
Eing.: 12. SEP. 1941
Betr.: B e z u n k , František, Ziegelmeister,
geb. 2.12.1882, Protektoratsangehöriger, Tgb. Ir.:
wohnhaft Prag VII, Rilkestrasse 32.
bre.y.a.CVors.:
Dort. St.S. V E - 59/41 - vom 4.9.41.
7
Ueber Bezunk wurde am l6.6.4l ausführlich berichtet. Die bis-
herigen Erörterungen haben bis jetzt zu keinem weiteren Ergebnis ge-
43/ 47.
führt.
biler
9
Vryary berijelingt.
I.A.
Ov.12/9.
St . L8- 59a/4i
4-Obersturmbannführer.



St.S. V E - 59/41.

Prag, den 4. September 1941.

An den

SD-Leitabschnitt Prag,

5. IX1941

Prag.

Betr: B e z u n k, František, Ziegelmeister, geb.am 2.12.1882

in Višnové, pol.Bez. Mähr.Kromau, Protektorats-Angehöri-

ger, wohnhaft Prag VII, Rilkestrasse 32.

Vorg: Dort. Bericht vom 6.6.d.J. - Zeichen C PA 7939 an

4-Gruppenführer Frank.

Ich hitte um eine Mitteilung über das Ergebnis der in der

einschlägigen Angelegenheit geführten Erörterungen.

Heil

Hitler !

nala

conta

2. Wv.am 3o.9.1941 bei dem Unterzeichner.
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Sicherheitsdienst RF4
Prag-Bubentich,16.Juni 1941.
SD-Ceitabschnitt Prag
Sachfenweg
Fernsprecher 77444
C PA 7939
-
borag.
e
SIESTCALA
-
22/6.47
0080
An den
Herrn Staatssekretär
beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
9
4- Gruppenführer K. H. F r a n k ,
POJPE
Prag
SG
MTGE
NOW nenBESiOn
1
Betr.: B e z u n k, František, Ziegelmeister
geb. am 2.12.1882 in Višnové ,pol.Bez.Mähr.Kromau,
Protektorats-Angehöriger,
wohnhaft Prag VII Rilkestr. 32 .
X
Vorg.: Dort vom 21.1.194l.
Amlg.i 2.
"achstehend wird ein Bericht über B e z u n k mit der
Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt :
B.ist gelernter Ziegelmeister, übt aber seinen Beruf
seit inigen Jahren nicht mehr aus. Er war längere Zeit arbeits-
los und bezog eine Arbeitslosenunterstützung von lo K wöchent-
lich. Laut einer von der Gendarmeriestation in Višnové ausgestell-
ten Strafkarte vom 20.5.1932 weist B.folgende Vorstrafen auf :
Urteil des Bezirksgerichtes in Znain GZ 1478 vom 24.8.1938
wegen Übertretung des § 5l6 des StGB (Erregung öffentlichen Ar-
gernisses durch Verletzung der: Sittlichkeit) und § 460 des StGB
(mindere Diebstähle) 8 Tage Arrest. Kreisgericht in Znaim,Urteil
GZ 136 vom 9.4.1901,Verbrechen nach § 93 des StGB (Einschränkung
der persönlichen Freiheit eines Menschen) in Verbindung mit
§ 5l6 des StGB 6 Monate Kerker. Urteil des Bezirksgerichtes in
Znaim GZ 2981 vom 30.12.1913,Übertretung nach § 134 StGB (Handlun-
gen und Unterlassungen gegen die körperliche Sicherheit über-
haupt) 24 Stunden Arrest. Bezirksgericht. Prag, Urteil GZ T x
2544/31 vom 18.12.193l wegen Übertretung des § 411 des StGB
(vorsätzliche und bei Raufhändel vorkommende körperliche Be-
schädigung) 24 Stunden Arrest mit einen harten Lager.
Gegen B.wurde von der Anthrazit-Kohlenhandelsgesellschaft
vom 2l.4.1936 eine Anzeige wegen betrügerischer Herauslockung
St. S.I 8-59/4i
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von Kohle im Werte Von 781,10 K bei der Gendarmeriestation Prag-

-

Rosenbühl erstattet. Am 3.7.l939 wurde gegen B.eine Anzeige wegen

Veruntreuung von 3oo K bei der Polizeidirektion Prag erstattet.

 a SaSa at  M 

Am 14.12.1939 erstattete der Architekt Wenzel Burda gegen B,eine

Anzeige Wegen betrügerischer Herauslockung von 3 700 K .

Nach einer hier vorliegenden Meldung liess sich B.in den

letzten Jahren hauptsächlich von seinen Kinderh und seiner Frau

erhalten. Er selbst ging nur gelegentlichem Erwerb nach.Vor unge-

fähr 2 Monaten zerstritt er sich deshalb mit seiner Familie und

zog aus der gemeinsanen Wohnung aus. Nach seiner Angabe wird er

demnächst von irgend einer deutschen Stelle einen Posten erhalten

und angeblich dann seinen Kindern und seiner Frau schon seine Macht

fühlen lassen.

Politisch war B.gerüchtweise bei der ehemaligen tschechi-

schen kommunistischen Partei organisiert. f.fs

Die Erörterungen werden fortgeführt.

edefemlesots

UNEL

PRE

anen Jioln

4-Obersturabannführer.
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Verbindungsstelle des Befehlshabers der

Šicherheitspolizei und des SD

Prag, den

Czerninpalais Zimmer 216.

An

Prag

Am .................. wurde der Vorgang

Aktenzeichen........

Buchnummer der Verbindungsstelle ..........

der dortigen Dienststelle unter Rückgabe / zur Mit=

zeichnung übersandt.

Es wird gebeten, den Vorgang umgehend hierher zu=

rückzusenden.

64606

Im Auftrage

SS-Untersturmführer.



mohli spravedliv■, nestrann■ a pravd v■ informovati ■si. ob■any!

Název našeho listu není prázdným heslem. Chceme, abychom opravdu vy-

jad■ovali v■li lidu co nejúpin■ji.

Náš list není korup■nim, ani vydržován!

Proto použijte p■ipojené složenky s ■íslem 303.889 neb poštovní poukázky

a pošlete nám p■edplatné na rok ve výši K■ 26-. Sta■te se tak spolu-

pracovníkem v■ci, která jest nám v■em, kdož milujeme svoji zemi a národ,

svatou. Nedojde-li nám úhrada do týdne, budeme míti za to, že si nep■ejete list

zasílati a zastavíme zasílání.

KDO CHCE ZDRAVÝM V ZIM BÝTI

MUSÍ DO KARLOVÝCH LÁZNÍ JÍTI!

DENN■ OTEV■ENO!

BEZVDNÁ O-SLUHAI



Budeme mít stále ■tvrt milionu nezam■stnar'ch?
B
Ministr sociální pé■e Ing. Ne■as pravil p■i t■ch, kte■í mají více než jedno zam■stnání,
'
jedné z posledních p■ednášek, že se musíme
evšech žen, jichž mužové jsou výd■le■n■ ■inní,
smí■iti s tím, že u nás bude trvale 250 tisíc
a zhrozíte se, kolik lidí bude chyb■t, a jaký
: I:
nezam■stnaných.
bude nedostatek pracovních sil, když tyto
To jsou strašná slova! Uvažte, že nutno
lidi nepot■ebné práce ze zam■stnání vy■adíte.
k tomu po■ítat ■leny rodiny, ženy a d■ti,
Provedete-li toto, budete prohlášen za osvo-
■ímž stoupne ■íslice nejmén■ na 750 tisíc
boditele, za svatého všech nezam■stnaných.
lidí, kte■í budou vždy v krajní bíd■ a zoufa-
Když mohly býti odebrány jediné zdroje
losti. T■mto lidem je vržen k nohám provaz
p■íjm■ chudým mléka■■m zavedením pa-
jako symbol kone■né út■chy . ..
steurisace, pro■ by se nemohla vzíti práce
D■lníci, ženy a d■ti! T■šte se na tuto trvalou
lidem nepot■ebným a zam■stnat ty nejchudší
„také humanitu“. Nad Vámi byl vynesen
z chudých, nejneštastnejší z neštastných?
ortel. Vy budete chodit s Kainovým zname-
D■lníci! D■íve nám ti naší v■dcové, dokud
ním na ■ele, pro Vás není a nebude prý
byli ješt■ chudí chlapci ■íkali, že ten, kdo
nikdy práce!
nepracuje, at nejí. Dnes tito zbohatlí
Pane minist■e! Svolejte nezam■stnané Velké
chudí chlapci jsou u moci a dop■ávají pra-
Prahy a oni Vám ■eknou, jak je možno ud■lat
covat majetným, a nám, kte■í jsme jim po-
rázem nezam■stnanosti konec, a tím snížit
mohli k sinekurám, nedop■ejí práce, a ne-
la■ové b■emeno poplatník■ odstran■ním
dají najíst.
odpor v nezam■stnanosti.
Tak se demokracie a humanita nes ! d■lat,
Provedte soupis všech lidí majetných, kte■í
a tak sociální pé■e nesmí vypadat!
mají z ■eho býti živi, všech p■estárlých, všech
Bezunk.



D■lník r■ka svou trpkou pravdu.
O nový 28. ■íjen.
Osmadvacátý ■íjen 1937 nesmírn■ se lišil
| jak svou prací poctivou si kdo dovede vydobýt.
od 28. ■íjna 1918. Tehdy nadšení, dnes chlad.
Nejdem ani doleva ani doprava, chceme
Každý vid■l, že pohádka pohádek z 28. 10.
dát každému práci a za tuto spravedlivou
1918
uni po 19 letech nesplnila a za daných
odm■nu chceme dát každému takovou životní
pom■ru splniti nem■že. Nebot strašná hospo-
úrove■, aby národ byl v naší domovin■ nále-
dá■ská tíha drtí každou nad■ji a vyhlídku do
žit■ nasycen a m■l ráj skute■ný a ne jen na
budoucna t■ch lidí, které bída obchází, tak
pohled. Nám není t■eba komunismu, fašismu
jako mrtvého obcházíme s hromni■kou v ruce.
ani hakenkreuzlerismu, náš národ je na tolik
At je to malorolník, živnostník nebo obchod-
vysp■lý, že dovede si vybudovat národní spo-
ník, všichni jsou v obavách, co bude zítra.
le■enský ■ád takový, jaký mu bude nejlépe
D■lník ten, který pracuje, ten žije t■žko a sta-
vyhovovat. Neu■me se od ciziny, ale ud■lejme
tisíce nezam■stnaných jsou na tom ješt■ h■■e.
si po■ádek v našem stát■ takový, aby cizina
Pro nezam■stnaného d■lníka s tou týdenní
se u■ila od nás jako až dosud.
10. K■ poukázkou v ruce a bochníkem chle-
Každý ■lov■k p■išel na tento sv■t, aby zde
ba pod paží není jiné vyhlídky než, bud pro.
vykonal své poslání a svou prací pilnou usnad-
tloukat se o hladu, nebo ukon■it rázem sebe-
■oval p■íjemný život svým spolubratr■m a
vraždou.
■inil je štastnými. Nikdo nemá práva jako
trubec žít v blahobytu z plodu práce druhého.
Ano, je zle a velmi zle, ale jen u t■ch
A proto my chceme vybudovati a zavésti
poctivých, ■ili jak se dnes ■íká hloupých lidí.
nový národní ■ád hospodá■ský, sociáln■ sprave-
To národ ví, to národ cítí . . . A proto ta
dlivý, a tím spln■ní té p■edstavované pohádky
sklí■enost, ta zamlklost, lhostejnost a nete■nost
z roku 1918, a chceme, aby národ op■t byl
i o 28. ■íjnu.
tak svorný, štastný a nebylo mezi námi nic,
než brat■i a sestry navzájem se milujicí,
A proto my humanitní demokraté chceme
slušn ydlící, ošacení a nasycení.
splr lib 28. X. 1918 a vybudova 1ospo-
Necut žije náš budoucí 28. ■íjen!
dá■ský ■ád, který by zaru■oval každému ■lo-
v■ku tolik práva na život a takový blahobyt,
Bezunk.
20
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m02

Tgb. Nr.:

K. H. Sank statn tajerumk prokehlorate

lechya Morara

LESSNY

r Praze.

 lu

ya jako prodty obenu a iesky naciomalista sledeji bedlire

otiskyr eeskjch easopisech, ktere primaseji z rasich clanhe r cas

pisech nemcchych. Nase vyjadrere se o ieskych morso legiond

rick je oprarne ar na to re jote opomerul ve ovi clauk

poruamenat, re tito braskorenu resla domd jsouce, ra vlad

r ceskosloreuske republice, ktera predstarorala Talestinn ces..

susmerem na rtech blidue prihbreli jak tisscc legionarie

norileisi desete korunove poukárky a bochmdh chlela pod pa

pro rodimu na tyden, stanovenou co podporur seeramiste

Ja som jsem chodil 2t roke na nnselskou raderici pro

tuto slim "nam neramestuaugue plimtou re trer.

Jako neramestuany jem napsal mmoho elanhn kritisuje

tehdejor palestinoke republihy prarske sladye niche dre

dovolrjisi Vain prilozite.

Legenda o uasick legionarich byla straina. Mom bratra

kterg se jako legionar r Rusku pak prereren do Fiacie byl s

21.plnke odplirl s kdyz eetlr Lidorei denikee ktery jsem mm

predlaril) legeudu o legionarick re Fenucii, Najal 4 pozenek na

Soenshu pracoral a moji manmelu praci orodiuon eridil

. SI-594
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rlestu cihelm ma orn domek a au jake legionare teaha

ho re Slorenska meribmali jako ty ostatubrosky!

C snad jeste dues ob Fracha gencal Lyrory bere tucron

sercralsbou

pensi a boon.the. r Lasbe ralorne jako cleu dororci rody ac

je clen ridoreduarske lore. tac a aac proc tto ramoem

lide berou tahore peuse nas emteluik ser, A jeste mmohy

tahory chlap si star otarku a pta se: Omy y bore cor jscm

ja nariil na tomto erete dobriho ke m tak relkeho Haka

na touto sete doprares.!!!

Dale jste Varery pone statre tajemmiku radal peotehs ra

tu rlade o rameteue pokontuiho obchodu. Jedy ztelagi lan,

te ra damych pomeru am talo rlada an jakakoli jena

nen rstare tomm rabnauit. Sr desithy let rabyral jrem

re otarkam narodohospodorohya a rge dole mere temi

vestramg riai jejich cit tuby, rielj a gejich prrehologin t

idyt prodelarad joene ecly rerot (je ma dues 5prohe) socialce

a hosgodarsky napas a slede bedhir gigauticly rapos starehr

neradu s ntui stcialue sjaaredirire radeu, Vudee ladoa

Hithere. Byl sen na praci s Venceku a shledal gren, re

i tam ae ne r takorein mirithue iije lichra.

l proe bugi lichra, chei Vain, jak ja alo ze htercho hchra

vika zm chor rii.

Je morio, aby dues staneny pridel na osolu r cele rise a

rseu obeannn stejne lity byl tak relky ze by ohl obeau

oru pridel ra hicher cern prodarati ? tajiste, ze me.

Jak je tedy morne ze ra alodejske ceny se tah velke mmdsti

zirotenich potrcl prodara a hde se to bgre.

64604
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In je treba reti doler tich okleprich derach, tam kde reje rodi

sjedue mistuvste, etye e desete eleue, Je treba s pseitat cecn celeh

pridelu htery zakany a narrene hardev rarueyi a pek

je nentno sromat prjem pener do teto rodiny plinoues a vec

je pochopitelua. tise li poteela pener na vghoupec tyten

pidelu nhli, btem a jimpe vyta tooboo-K. a prie

2op. I. pak oner rordel na suboupere zirsterch potiel chybi a tho

rodiny potran memotron mghonpiti reje podrejziu a majet

ide si od vbehoduik za lichrarske eeny knprje lichrare si

cpou, brbory a oky r takove rarne dobe co drure trpe hlad a

bogest/obetii

ftiroy ak krasné jak idealu sscialue spearedlire i prame, lla

 mmystena toto ahee a jak uboze vypada l tirim se tom,s

dond se natento nedrh na tele raroda noprisla a pakl

tento korcce nla rusim proc se dosnd meo dstranil.

Toto rlo odstearte tru hdyr bud hteunto prrdelori fon

rkain prilorte take tolik pener jakore mage cem a nebo

tyto ponkarky prohlasite ra platidlo a fak e tohonaro

devhoskladite se haridy rerene tolik holek m patee

a mikdo nehude mtibmoroot ketasit

Jakese to dela s lathauy hupany, denbore hraliby

Lahardhauny atd Jen kdo nemiie se koupit sat Groda

body tak eramnin flekarn, hteri si koupe body ta 2o- s0.

od chndaka, Bouepi flek latku pehg rzorck ale haden ban

menove ta 40-b0 2e mete a na 100 2e 20g.The ho fodor

Abyste tyto slodege jimal tyto Lyjery meee morno nak

pochytali posta te tajmou polices nechte ejistit jonena le

kbo e shehrdu slathavny ryjton a jmend tech na htere

E03
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listek je mystaremy.Zistete ce re poeclore dobe kamesteral

dejte je jakr prarre orce do talore sercenone ertecine

pracr vyhonarat. Proc maso z deiebere je rolue Pred vavoce

mi joen ridel ceu ra vjhlade jedeoho bufete 1odkg peie

ne hnay Ke:10-tedy 1hy 10o-Ke; Urarimeli, re je dosti hus hrme

enjch re rire soho pak froo takora Sna stojé sooo-Ke.

Tedy ta huss aoe byla kanes rhore re je tak draha. Kde

je cenorjairad.

2

Dle ministra Kempara mame 10oso neramestnanch 

Jropames tnamyeh. Holik se mybere prsskn pirsparkie na f t

Zissé

pornr meramestuav, hds i stat ea to propre Neramestua

my doctéra 17.-Ke dene, jahr sena 2.-Ke a cleu rodiny 2. He. a to

jan viedu dey r sedeli si tito leuore meramestnone rodiny

tir motil k ofedu mohon vypnjeit VarodeiIglithe.

Jedy ravo neramestuanyeh a nejmene 20oo ilene esdin

nmorigi denbym srajetugue 3ooo lidi mghoupit se slyle

potrariny podloudue, htere rodimy neramestuaugeh preo

nedostateh pener si houpti nemohli. Vjake bide se nara

reji rodiny sretucieh a kalik z bedy techto eodee se lohate

in podandaym sfio ene babobit, Kolik je nenyhonpeno

rirotuicl potiet r tech rodisch kde riritel rodiny je nemo

cen a pobera mernvcerhoue podporu nebo rente z sinato

re pojistory a jen polorime semocenske podpory tostére

ta rodina jejer reritel ger nemrceice: sanhn Duelscer

Sodloudry obchod brge re steasnem rorsahe. Morne

10.o0o neramestnamych. tydejte mariren, re d podpora rmera

mestnane se bude darat jen tem kdo vei trestme

64603
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du. Za karde trestsn oruame

amer

pokarane

trany'toe o re raplocene jokw

sealy, fore

ete prnje a

uostin teah mete

neramestuamyon

aeer rojah

Vydegte tolik pener kolik narod potrebeje hoduot,

aly tyto hodnotymoll rghoupit. Tiom odstramite velh

alo ktere dnes sraide k pohusem.

Naridte zakone porolam domorniku te, re domovmd

re sethim dome budemt sra storosti nhhid a dostane

se m alnone tert eirome od majitele domm kde

jisou doy meni mecht dila nkhid re drgu neho triech

einionneh domechareraenestnanost amin sploc.

Vrore pane stati tajemmku!mohl bych psati celone

Brihn,Slyeh mohl napeatispousty protir sesocialuich.

Iomeradr jseu na haidy Vis elanek rstare dati dle me

ittitfffemmmggen



16a

Nejsem anomym jem stoupenene mchouoiks

hosprdarshekaf jeabhr a pereriiko cadr  terenito

rade domije plody pr

pace eloreka

nhardein

a jiguce spaedlie ror

Loriku tolik blaha dobra

bik soun hardy

blaha pohrdlia dobra m

aroje preteion

a mzitecnon faci:

Ar dond slato htere o

agepf g

telete v redorskyeh templ

st a lidstrr sd iudee ae

ridorshere symbole, n

chlela clorek tesne am

Froto mmsela doerat dab

sitrynecnysh radsch
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Kdo vide mse verit re riterstr neineckeho naroduibo

socialism a jehr budoc mony spraredliny eretoryrad.

Vecht rije necht shrete a mohntre idea rascho Vidce

Adolfa Hitlua,

Konimeghlade

octe

Spantiset

SRIS

Praka v Rilkiko 3e

,

EO
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St.S.V E - 60/41.

Prag, den 12. Juli 1941.

94 V1I 1941

X

SD 6075/4i

5D-Leitabschnitt Prag

fnl.

1397314JUL1941

Bearbeitery

fhienzeichuss

G.R. mit 3 Anlagen

As .

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

BEEEEESEE

unter Bezugnahme anf den Inhalt der Zuschrift von

Ministerialrat Hroch vom 8.d.M. - Zeichen 3a 1380

-O/oB Lo zur Kenntnis übersandt.

%

H e i l

Hitler!

s.d

/26/2.47

Ga8ed

SlayA

45-



Dr. Hroch

Prag, den 8. Juli 1941

Ministerialrat

WV

3 a 1380-0/0B Lo

boyane

An den

70y.47.

Herrn Oberregierungsrat Dr. G i e s

im H a u s e

Zu Ihrem Schreiben vom 27.6. St.S. V E-60/41

Förderung des Postrats Dr. Wenzel Stulik

Der Protektoratsangehörige Postrat Dr.Wenzel

S t u l i k von der Postdirektion Prag, der mir

auch in fachlicher Hinsicht für eine Beförderung

als geeignet bezeichnet wurde, soll, sofern die

weiteren Ermittlungen dem nicht entgegenstehen, im

Zuge der im Laufe d.J. vorgesehenen weiteren

Förderungen von Bediensteten der Protektoratspost

Berücksichtigung finden und dann zum Oberpost-

rat ernannt werden.

Aroh

fop

20808



St.S. V E - 60/41.

Prag, den 27. Juni 1941.

20

deren Bogen:

27. V1. 19

He

och.

interessiert sich für das beruf-

deutschfreundlich bekannten Post-

Prag XII, Böhmerwaldgasse 26. Ich

es Genannten anzunehmen und dem

nen Vorschlag zu unterbreiten, auf

n dienstliche Förderung möglich

2.

G.R. mit 1 Anlage

4-Obersturmbannführer B

Prag,

-



Sicherheitsdienst RF4

Prag=Bubentich, 17.6.1941

SD-Leitabschnitt Prag

Sachfenweg

Fernfprecher 77444

B 5 - PA.

l2

Vertraulich.

An den

Persönlichen Referenten

des Herrn Staatssekretär

bein Reichsprotektor in Böhmen und Mähren,

4-Obersturmbannführer G i e s

Prag

Betr.: S t u l i k, Dr.Wenzel, Postrat,

wohnh.: Prag XII, Böhmerwaldgasse 26.

Vorg.: Ohne.

Der Herr Staatssekretär hat gelegentlich einer Rück-

sprache mit i-Obersturmbannführer Böhme sein Interesse an dem

als deutschfreundlich bekannten Postrat Dr.Wenzel Stulik, Beam-

ter der Protektoratspostverwaltung, geäußert. Dr.Stulik wird

her für eine beruflich


